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zwölf Monate

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für
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Es läuten die Glocken ſo feierlich
Hur kommenden Jahreswende,

Nun Menſch, halte ein und beſinne dich!
Ein Jahr geht wieder zu Ende

Ein Stündlein noch und das Jahr verrauſcht,
Das kaum uns dünket begonnen,
So wie unſer Ohr auf den Tropfen lauſcht,
Der ſpurlos im Sand verronnen.

Schon wieder ein Jahr, von der Lebenszeit
Eine Spanne hinweggenommen,

e nd wieder ein Schrittlein der Ewigkeit

Ein neues Jahr zieht in wenigen Stunden in's
Land Unbekannt liegt noch vor uns, was uns
i ſeinem Verlaufe das Leben an Gutem oder
Böſem bringen wird. Daß wir trotz aller Er
findungen und Entdeckungen, die dem letzten, juſt
verfloſſenen Jahrzehnt vorbehalten waren, bis heute

noch nicht in der Lage ſind, auch nur eine Ecke des
undurchdringlichen Schleiers zu lüften, der über
den kommenden Ereigniſſen liegt, iſt vielleicht
für uns ein nicht zu unterſchätzender Vorteil. Sind
wir doch ſo in der Lage, auch für das Jahr 1911
wiederum zu hoffen, daß ſich in ſeinem Dahin

hwinden manches erfüllen möge, was uns das
abgelaufene Jahr ſchuldig blieb. Manchem wird
vielleicht das kommende Jahr abermals Ent
täuſchungen bringen, iſt aber nicht auch das Hoffen
allein für manches kranke Gemüt ein lindernder
Troſt „Du haſt gehofft, Dein Lohn iſt abge
tragen ſingt Schiller in ſeinem Gedichte
„Reſignation“. Und es liegt ein gutes Teil Wahr
heit in dieſen Worten. Das Hoffen und Harren
des menſchlichen Herzens erſtirbt nie; möge auch
vom Jahre 1911 mancher unſerer Leſer in friſcher,
neuer Hoffnung das Beſte erwarten Redliche Aus
dauer wird am Schluſſe immer belohnt und ſollte
uns auch das neue Jahr ſchließlich enttäuſchen, ſo
bleibt es immer noch ſeinem nächſten Nachfolger
vorbehalten, uns unſere Wünſche zu erfüllen.

Allen unſeren Leſern wünſchen wir an dieſer
Stelle Glück und Zufriedenheit für die nächſten,

Möge keinem einzigen der Lebens
mut und die Schaffensfreude erlahmen, möge aber
auch jedem ein Lichtſtrahl des Glückes im dunklen
Zeitenſchoße aufgehoben ſein. So, lieber Leſer und
lebe Leſerin, nehmt auch unſeren Glückwunſch mit
auf den Weg
Ein frohes, glückliches zufriedenes neues Jahr!

Politiſche Rundſchau.
Im Reichstage beſteht die Abſicht, vor dem

Beginne der zweiten Etatsleſung noch eine Reihe
der vorliegenden Geſetze teils in zweiter, teils in
driter Leſung zu verabſchieden. Jn Frage kommt
zunächſt das Hausarbeitsgeſetz, das Zuwachsſterer
geſetz, das Reichsbeſteuerungsgeſetz, das Arbeits
kammergeſetz, das Gefetz über die Errichtung eines
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Zur Jahreswende.
Und wie des Einen errungenes Glück
Gar freudig bewegt im Herzen,
So brennend umflort des Andern Blick
Die Träne erlittener Schmerzen

Denn, was das Leben an Wünſchen gewährt,
Hat ſelten Beſtand auf Erden,
So kann, was dem Einen heute beſchwert,
Schon morgen dem Andern werden.

Noch einmal rückt in der Sylveſternacht

Hor unſer Auge und Sinnen
All das. was Da lebende Jahr gebracht.
Und das, was es nahm von hinnen

abſchließen wird.
S Seit den letztten Neuwahlen im Januar

1907 haben für den Reichstag bisher 41 Erſatz
wahlen ſtattgefunden, hiervon waren bedingt durch
den Tod des MandatsJnhabers 30 Erſatzwahlen.
In den vier Jahren ſeit den Neuwahlen ſind fol
gende Mitglieder geſtorben Prinz Arenberg (Ztr.),
Auer (ſoz.), Nißler (konſ.) Dasbach (Ztr.), Fürſt zu
IJnn und Knyphauſen (konſ.) Zindler (konſ.),
von Winterfeldt Menkin (konſ.) v. Kaufmann
(nat.-lib.), Ehrhart (ſoz.), v. Gersdorff (konſ) Keller
(b. k Fr. Dr. Rügenberg (Zentr.) Graf Hompeſch
(Zentr.), Reeſe (nat.lib.), Wattendorff (Ztr.) Schell
horn (nat lib.) SchmidtHalle (fortſchr. Vp.) Gold
ſtein (ſoz.), Quarck (nat.lib.), Böning (konſ.), de
Witt Köln (Hentr.), Graf zu StolbergWernigerode
konſ.), Dr. Hermes (fortſchr. Bp.), Dr. Delbrück
fortſchr. Vp.), Graf v. Oriola b. k. F. Zimmer
mann (Reformp.) Detto (natl.lib.) SchmidtWar
burg (Zentr.) Dr. v. Skarzynski (Pole) Arendt
Labiau (konſ.) und Hirſchherg (Zentr.) Für den
letzteren hat eine Erſatzwahl noch nicht ſtattgefunden.

Schon wieder hat der Tod einen aus den
Reihen der ſogenannten alten Afrikaner geriſſen,
den jährigen Oberleutnant d. D. Edmund Trooſt,
der früher der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſch
Südweſtafrika angehört hat. Jn kolonialen Kreiſen
war er zu rühmlichſt bekannt, beſonders unter den
Südweſtafrikanern gibt es wohl niemand, dem der
Rame Trooſt nicht geläufig iſt. Er war der erſte
der in Südweſtafrika verſuchte, die leidigen Trans
portverhältniſſe zu verbeſſern Lange noch bevor
der Automobilismus die jetzige Blüte erreicht hatte,
verſuchte er, auf mechaniſchem Wege die Güter zu
befördern und dadurch die langſamen, ſchwerfälligen
Und teuren Ochſenkarren entbehrlich zu machen.
In der Erinnerung der alten Südweſtafrikaner
ſind dieſe Verſuche noch lebendig Die Eingeborenen,

die außer dem Ochſen kein Transportmittel kannten
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nannten die

ihm die Ungunſtſuche zu einem erfolgreichen Ende zu führen. Glück

Kabinett Stambulows,

Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde -Behörden.

Dezember 1910.

Doch Eines bleibt, ob Leid oder Glück,
Ob Jahre kommen und enden,
Das iſt die Macht, die der Menſchheit Geſchick
Hält ſicher in treuen Händen

Ich weiß, es kann mir in jeglicher Not,
So lang wir im Staube wallen,
Doch nimmermehr gegen Gottes Gebot
Ein Haar nur vom Haupte fallen

Drum was wir erhoffen im neuen Jahr,
Worauf unſer Sehnen bauet:
Glückauf! Gott läſſet nicht Einen führwahr,

Der auf ſeine Hilfe traue t
Lokomotive den „Dampfochſen“ und

Wunder gebührend. Leider erlaubte
der Verhältniſſe nicht, ſeine Ver

beſtaunten das

licher war er mit der Ausführung einer andern
Jdee. Es war im Schutzgebiet ſchon kange ſchmerzlich
einpfunden worden, daß eine regelmäßige Ver
bindung mit Kapſtadt nicht beſtand Er ſchaffte
aus eigenen Mitteln einen kleinen Dampfer an und

richtete regelmäßige Fahrten zwiſchen Swakopmund,
Lüderitzbucht und der Kapkolonie ein. Für die
koloniale Sache bedeutet ſein Tod einen großen
Verluſt.

alkanſtaaten. Nach dem Vorgange der
Türkei beginnen jetzt auch die kleineren Balkan
ſtaaten mit der Durchführung ihrer Finanzreform.

So hat der rumäniſche Finanzminiſter der Kammer
ſoeben einen Geſetzentwurf über Sie Einkommen-
ſteuer unterbreitet, der von der Kammer mit leb
haftem Beifall aufgenommen würde.

Jm bulgariſchen Parlament hat ein plötz
licher Todesfall große Erregung hervorgerufen.

Finanzminiſter im letzten
war mit ſeinen früheren

erſchienen, um ſich gegen die von

Pajakow, der einſtige

Kollegen dortder Sobranje erhobene Anklage der Unterſchlagung
öffentlicher Gelder zu verteidigen, als ihn an der
Tür des Sitzungsſaales ein Herzſchlag jäh dahin
raffte. Die Sitzung wurde ſofort unterbrochen.

Lokales und Prvovinzielles.
c. Sylveſter. Tacitus, ein alter römiſcher

Schriſtſteller und Dichter hat ſchon vor zweitauſend
Jahren die blondhaarigen blauäugigen Deutſchen
in ſeinen Büchern beſchrieben, als deren Haupt
merkmal er unter anderem auch anzugeben wußte,
daß ſie immer noch eins“ tranken. Ein kerniger,
echt deutſcher Trunk iſt alle dieſe S hindurch das
Kennzeichen eines echt deutſchen Mannes geweſen.
Wenn wir am heutigen Abend, der ſeit Menſchen
altern ganz beſonders im Zeichen des immer noch
eins ſteht, der alten Sitte unſerer Urväter von
neuem huldigen, ſo ſoll uns keines Griesgrams
unluſtiges Nörgeln die Sylveſterfreude ſtören. Die
Feier der Jahreswende ohne einen gemütlichen,
feſtlichen Trunk im Familien der Freundeskreiſe
iſt ſchlechterdings undenkbar. Daß ein Maßhalten
ſich von ſelbſt gebietet, braucht kaum hervorgehoben
zu werden jeder vernünftige Denkende wird es
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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Nachdem Einwendungen gegen den Straßen
fluchtlintenplan für die von der Holzdorferſtraße
durch das Grundſtück des Kaufmanns C. O. Müller

bis zur verlängerten Töpfergaſſe und für die von
der Holzdorferſtraße vom Grundſtück des Töpfer
meiſters Arndt bis zum Schnittpunkt der vorge
nannten Straße anzulegenden Straßen nicht er
hoben worden ſtud, iſt der Plan förmlich feſtgeſtellt
worden und liegt

vom 31. d. Rits. ab 8 Tage lang
im Gemeindeamt zu Jdermanns Einſicht öffent
lich aus.

Annaburg, den 28. Dezeinber 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

verabſcheuen, das neue Jahr gleich mit einem
Bombenrauſche zu beginnen. Die harmloſe Ab-
ſchiedsfreude über das alte und die Vorfreude auf
das junge Jahr ſoll uns jedoch keiner verkümmern.

Proſit Neujahr!
Einen Wandkalender überreichen wir

auch in dieſem Jahre unſeren geſchätzten Abonnenten
mit dem Wunſche, daß ſie auf demſelben recht viele
frohe und glückliche Tage verzeichnen mögen. Neu
hinzutretenden Abonnenten liefern wir den Kalender,
ſoweit der Vorrat reicht, koſtenlos nach.

Die neue Baupolizei- Verordnung für
das platte Land des Regierungsbezirks Merſeburg
iſt im RegierungsAmtsblatt veröffentlicht worden.
In derſelben ſind verſchiedene Härten beſeitigt,
z. B. die 30 em hohe Ueberdachführung der
Brandmauern; nur bei Gebäuden, die zur Auf-
bewahrung leicht brennbarer Stoffe beſtimmt ſind,
kann aus beſonderen Gründen die Ortspolizei
behörde die Höherführung der Mauern über die
Dachfläche verlangen. Die neue Baupolizei Ver
ordnung tritt am 1. Februar 1911 in Kraft.

Eingeforderte Offerten müſſen, wie
das Reichsgericht entſchieden hat, bezahlt werden.
Das Urteil führte aus, daß viele Intereſſenten die
Gepflogenheit beſitzen, Offerten lediglich zur Erzie
lung niedriger Preiſe einzuholen. Obgleich nur ein
Lieferant den Auftrag erhalten kann, werde häufig
eine große Anzahl Offerten eingeholt. Der gute

h e Hanerkere den Auftra eventl. zuerhalten, ſei ſehr oft unzutreffend, denn es beſtehe
garnicht die Abſicht, ihn den Auftrag zu erteilen.
Es entſtehen demſelben nur Koſten ohne die geringſte
Ausſicht auf Erfolg. Die verlangten Offerten ſind
eine geforderte Leiſtung, die entſchieden entſchädigt
werden müſſe.

Es iſt ſchon ſo viel von den 25Pfg.Stücken
und deren Beliebtheit und Unbeliebtheit geſchrieben
worden, daß ein weniges Mehr auch nichts ſchaden
kann. Daß das 25Pfg.Stück eine notwendige Münze
iſt, iſt gar keine Frage, denn vor 50 Jahren hätte
Niemand geglaubt, daß Deutſchland ohne das alte
brave „Zwei Gutegroſchenſtück“ beſtehen könne. Und
doch iſt es ſo, daß die Kaufleute jetzt die neuen 25-
Pfg. Stücke gern wieder abſchieben. Wie kommt
das nur was iſt der Grund? Jſt es die Prägung?
J bewahre! Die Hauptſache, die 25, ſteht ja groß
Und deutlich darauf und alles andere an der Prä
gung iſt Nebenſache und Geſchmackſache. So iſt es
alſo nur die leichte Verwechſelbarkeit mit den ähn-
lich großen Münzen, dem Mark-, 50- Pfg. und 10
Pfg. Stück. Nimmt man nun die 4 Münzen in
mehreren Stücken in die Finger, dann kommt man
darauf, daß am Ende wohl ein Mittel gefunden
hätte werden können, um der Verwechslung vorzu
beugen, und zwar darin, wenn man die 25-Pfg.
Stücke gegenüber den 1- und Mark Stücken mög
lichſt breit und grob gegriffelt hätte. Hätte man
auf der Rückſeite noch den höchſt überflüſſigen großen
Reichsadler fortgelaſſen, ſo hätten wir ein Geldſtück,
das weder von der Kante aus, noch liegend, ver
wechſelt werden konnte. So wie es ſich jetzt präſen
tiert, ſcheint es tatſächlich, daß es keine große Be
liebtheit erlangen wird.

Bad Schmiedeherg, 26. Dez. Jn der Nacht
zum 1. Weihnachtsfeiertag hat ſich der Kommis des
Drogiſten Mohr hier vergiftet.
frühen Morgen zeitig wecken wollte, fand man ihn
mit dem ſchwarzen Anzug bekleidet tot auf dem
Bette liegend. Auf dem Tiſche lagen ein paar Zeilen
von ihm, durch welche er ſeinens Chef um Ver
zeihung bittet, weil er dieſen Selbſtmord in ſeinem
Hauſe beginge, aber die einſame, ſtille Feier am
heiligen Abend hätte ihn in ſolche trübe Stimmung
verſetzt und zu dieſem unſeligenzSchritt verleitel. Der
Selbſtmörder hatte die Abſicht, am 1. Weihnachts
feiertage ſeine Mutter zu beſuchen

Bitterfeld, 27. Dez. (Auflöſung des Greppiner
Konſumvereins.) Jm benachbarten Greppin hat
der Konſumverein, der über 300 Mitglieder zZählt,
ſeine Auflöſung beſchloſſen. weil die dortigen
Anilinwerke für ihr Perſonal den gemeinſamen
Warenbezug und direkten Verkauf eingeführt haben.

arbeiters K. Delert.

Als man ihn am

Froſe i- Anh., 28. Dez. (Ein Splitter im
Auge.) Am Tage vor Weihnachten war der Land
wirt Wilhelm Schmidt mit Holzhacken beſchäftigt,
wobei ihm ein Splitter ins Auge drang. Er be
achtete anfangs den Unfall nicht weiter. Als aber
die Schmerzen größer wurden, begab er ſich zu
einem Arzt, der, die Schwere der Verletzung er
kennend, ihn zu einem Spezialarzt für Augen
krankheiten nach Aſchersleben ſchickte. Dieſer ſtellte
feſt, daß die Sehkraft auf dem rechten Auge ver
loren iſt.

Lauſchau. 28. Dez. (Eine unhaltbare Be
hauptung.) Der hieſige Einwohner Albin Greiner
Sohn hat in der Bahnhofswirtſchaft geäußert, „der
ganze Gemeinderat leide an Gehirnerweichung“.
Der Gemeinderat hat hierzu einſtimmig beſchloſſen
den Sünder vor einen Schiedsmann zu laden.

Jeßnitz, 27. Dez. (Gewitter) In der Nacht
zum Sonnabend zog ein Gewitter mit Regen und
Sturm über unſere Gegend. Einige Blitze zuckten
in weſtlicher Richtung auf, auch ein ſchwaches Rollen
des Donners wurde vernommen.
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Jahreswechsel
ent bietet allen verehrten
Abonnenten, Inserenten
und Geschaäftsfreunden

S die herzlichsten Glück- S
D. und Segenswünsche mit

der Bitte um ferneres
geneigtes Wohlwollen

Buchdruckerei u. Verlag
5

der Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiß.
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Holzminden, 27. Dez. Jn einem Orte an der
Weſer wurden in der Religionsſtunde kürzlich die
Gebote aufgeſagt. Als das ſiebente Gebot heran
kam, zögerte ein kleines Mädchen mit der Antwort.
Des Lehrers Frage: „Kannſt du es nicht wurde
mit Tränen beantwortet. Als der Lehrer nun er
regt ſagte. „Du ſollſt nicht ſtehlen“, antwortete die
Kleine heftig weinend „Jch habe es nicht getan,
mein Vater tat es „Was hat er denn geſtohlen
„Fünf Stiegen Leinen „Das iſt aber grob.“ „Ja“,
ſagt da die Kleine unter Tränen lächelnd, „das hat
meine Mutter auch geſagt; es ſollen Bettücher von
werden, denn zu Hemden ſei das Leinen zu grob.“

Heiligenſtadt, 27. Dez. (Jn der Chriſtmette
geſtorben Der Rittergutsbeſitzer Chriſtian Gold
mann, BirkenfeldeSteierhof, hatte den Heiligabend
noch geſund im Kreiſe ſeiner Familie verlebt und
ſich in der Frühe des erſten Feiertags zur Chriſt
mette in die Kirche begeben, wo er, nachdem er
kaum anf dem Stuhle Platz genommen hatte, von
einem Herzſchlage getroffen, tot umſank.
Liebotſchan, 27. Dez. Schrecklicher Unglücks
fall Auf dem hieſigen Meierhofe wurde dem
Häusler Karl Jſer von der mit Dampffkraft be
triebenen Häckſelmaſchine der Kopf abgeſchnitten.
Auch der Maſchiniſt Schnorrer wurde ſchwer verletzt.

Petersdorf (Nordhauſen), 27. Dezember. (Eine
traurige Hochzeit) hatte der „Nordh. Allg. Ztg.“
zufolge geſtern die Tochter des hieſigen Fabrik

Das Mädchen wollte ſich mit
dem Schuhmachermeiſter Rathsfeld aus Berlin
verheiraten, und trotzdem es in den letzten Tagen
verſchiedentlich über Unwohlſein geklagt hatte, fand
doch geſtern die kirchliche Trauung ſtatt. Nach der
Feier aber erkrankte die Braut ſo ſchwer an
Blindarmentzündung, daß der Arzt zugezogen
werden und die nunmehrige junge Frau ſofort in
die Eilerſche Klinik nach Nordhauſen überführt
werden mußte, wo geſtern abend noch die Operation
vorgenommen wurde. Der Fall findet hier all
gemeine Teilnahme.

Grfurt, 29. Dez. (Vier Frauen durch Gas
vergiftung getötet.) Jm ſtädtiſchen Pflegehauſe am
Lindenwege ſind vergangene Nacht vier Frauen
infolge Gasvergiftung geſtorben. Zwei Frauen
ſind lebensgefährlich erkrankt. Da in dem Hauſe
ſelbſt ſich eine Gasleitung nicht befindet, wird an

genommen, daß von der vor dem Hauſe ſtehenden
Straßenlaterne, wahrſcheinlich infolge des Froſtes,
ein Gasrohr geplatzt und das ausſtrömende Gas
in das Pflegehaus eingedrungen iſt.

Wermsdorf. (Eine Warnung für Radfahrer
Der Fabrikarbeiter Sch. fuhr an einem Sonntage
im Auguſt 1910 in der Mitternachtsſtunde mit ſeinem
Fahrrade von Mahlis nach Wermsdorf. Als er
den Gaſthof zum goldenen Strauß paſſieren wollte,
bewegte ſich eine größere Anzahl Leute, die von der
ſoeben beendeten Tanzmuſik im Gaſthof zum Strauß
kamen, auf der Straße nach Wermsdorf. Unge
achtet deſſen fuhr Sch. in ſehr ſchnellen Tempo, rück
ſichtslos darauf los und riß dabei den Polizeidiener
Thiele, der von der Tanzaufſicht kam und ganz
rechts im Schnittgerinne ging, zu Boden. Jnfolge
des Sturzes hat Thiele ſchwere Verletzungen da
vongetragen, die ihn 3 Monate lang verhinderten,
ſeinen Dienſt auszuüben und an denen er heute
noch derartig zu leiden hat, daß er wahrſcheinlich
dauernd dienſtunfähig ſein wird. Der Fabrikarbeiter
hatte ſich nun deswegen am 19. d. Mts. wegen fahr
läſſiger Körperverletzung vor dem Mügelner Schöffen
gericht zu verantworten. Er war geſtändig und er
hielt für ſein leichtſinniges Fahren eine vierwöchige
Gefängnisſtrafe zudiktiert. Gewiß eine ſchwere aber
gerechte Strafe, wenn man bedenkt, welches Unheil
der Angeklagte durch ſeinen Leichtſinn angerichtet
hat. Dieſer Fall ſollte allen Radfahrern eine dring
liche Warnung ſein, die gebotenen Vorſichtsmaß
regeln beim Fahren nicht außer acht zu laſſen und
vor allen Dingen die nötige Rückſicht auf Fußgänger
zu nehmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Die größten Vermögen Preußens. Jntereſſante

Angaben über die größten Vermögen Preußens
finden ſich in dem neuen Buche Rudolf Martins
„Unter dem Scheinwerfer“ (Schuſter Löffler.) Die
reichſte lebende Perſon in Preußen und in Deutſch
land überhaupt iſt Frau Berta Krupp von Bohlen
und Halbach, die im Jahre 1908 nach der Ver
mögensſteuerſtatiſtik ein Vermögen von 187 Mill.
Mark verſteuerte, während ſie im Jahre 1905 ſogar
214 Mill. Mark verſteuert hatte. Die zweitreichſte
Perſon iſt Fürſt Henckel von Donnersmarck, der im
Jahre 1908 über ein Vermögen von 177 Millionen
Mark verfügte, während er im Jahre 1905 nur 120
und im Jahre 1896 nur 62 Millionen Mark beſeſſen
hatte. Die drittreichſte Perſon Preußens iſt der Her
zog von Ujeſt, der im Jahre 1908 ein Vermögen
von 151 Millionen Mark beſaß, während er im
Jahre 1899 nur 54 Millionen Mark ſein Eigen
nennen konnte. An vierter Stelle in Preußen kommt

verſtorbener Schwiegervater Willi von Rothſchild
im Jahre 1899 nicht weniger als 266 Mill. Mark
deklarierte. Das größte Vermögen Berlins im Jahre
1908 gehörte dem Geheimen Kommerzienrat Ernſt
von Mendelsſohn-Bartholdy und betrug 43 Mill.
Mark. Es ſtand aber erſt an der 17. Stelle. Die

16 reichſten Perſonen wohnen alſo nicht in Berlin.
Selbſt die kleine Stadt Kaſſel beſitzt in der Perſon
des Geheimen Kommerzienrats Karl Henſchel, der
im Jahre 1908 ein Vermögen von 46 Mill. Mark
verſteuerte, einen Steuerzahler, der alle Berliner
Vermögen überragt

Ein weiblicher Handwerksburſche. Verhaftet
wurde in Nicolai (Oberſchleſien) die 18 jährige
Florentine Czech aus Retta bei Smilowitz, die ſich
heimlich aus dem Elternhaus entfernt hatte, um
auf Abenteuer auszugehen Jm Brynower Wald
ſchnitt ſie ſich ſelbſt das Haar ab und verkaufte es
bei einem Friſeur in Kattowitz. Später erſtand ſie
von einem Handwerksburſchen einen Anzug und
machte ſich mit dieſem Koſtüm auf die Wanderſchaft.
Jn Nicolai wurde jedoch der PſeudoHandwerks
burſche von einem Dienſtmädchen erkannt, daß die
Feſtnahme veranlaßte. Bei ihrer Vernehmung ge
ſtand die Verhaftete auch ein, zwei Scheunen in
Retta vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben.

Seltener Altersunterſchied bei Zwillingen.
Für gewöhnlich pflegen Zwillinge von dem unbe
ſtrittenen Naturrecht Gebrauch zu machen, kurz
hintereinander das Licht der Welt zu erblicken
Doch jede Regel hat ihre Ausnahme, und zu dieſen
Ausnahmen gehört der gewiß ſeltene Fall, der ſich
in Biſchofshofen in einer Wächtersfamilie ereignete,
daß zwiſchen den Geburtstagen von Zwillingen
mehr als ein halber Monat verſtrichen iſt. Ende
November genas die Mutter eines Mädchens und
nach Ablauf von 17 Tagen wurde ſie von einem
Knaben entbunden. Mutter und Kinder erfreuen
ſich vollſter Geſundheit

Ueber den Termin der nächſten Reichstags
wahlen berichtet das „Berl. Tgbl.“ Wiederholt
iſt behauptet worden, daß die Neuwahlen zum Reichs
tage vorausſichtlich Ende Oktober oder Anfang No
vember ſtattfinden würden. Die Korreſpondenz
Woth will jetzt erfahren haben, daß die Armeekorps
beauftragt worden ſind, bei Aufſtellung des Füh
rungsplanes für 1911 in der Zeit vom 15. Oktober
bis 15. Nov. tunlichſt keine Reſerviſten und Land
wehrmänner zur Uebung einzuziehen. Auch die Be
zirkskommandos ſeien bereits darauf hingewieſen
worden, daß die Neuwahlen wahrſcheinlich in der
Zeit der Kontrolverſammlungen alſo in den Nov.

e e e der Treiherr von GoldſchmidtRothſchild in Frankee r hre e Miene Mat während ſein S
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fallen würden, und die Tage der Reichstagswahl
mit Kontrollverſammlungen nicht beſetzt werden
dürften

Weihnachts-Drillinge. Mit Drillingen beſchenkt
wurde am heiligen Abend die Frau des Tiſchlers
Frühling in Pankow. Dieſer unverhoffte Zuwachs
der ſchon mit vier Kindern geſegneten Familie hat
mit der Freude aber auch große Sorge in das
Haus getragen, denn ſeit längerer Zeit iſt der
Mann wegen Krankheit nicht arbeitsfähig. Die
Drillinge ſind zwei Mädchen und ein Knabe; alle
drei ſind normale, muntere Kinder. Sie werden
als Weihnachtskinder doch Segen für ihre Familie
bringen.
Der verweigerte Hausſchlüßel. Paſſierte da
in jüngſter Zeit einem jungen Ehemann aus der
Umgegend von Radolffzell, daß ihm von ſeiner
Hausfrau der Hausſchlüſſel verweigert wurde.
Trotz wiederholten Bittens beharrte die geſtrenge
Hausfran auf der Weigerung, ja ſie drohte dem
bittenden Ehemann ſogar. Nun hieß es: Not

i Kurz entſchloſſen entfernte ſich der
alſo unliebenswürdig Behandelte dennoch, hing
aber zur Vorſorge bei ſeinem Weggehen die Haus
tür aus und verwahrte dieſe bis zu ſeiner Rückkehr
aus dem Wirtshauſe in des Nachbars Garten.
Da war alſo die liebe Gattin die Blamierte.

Das Gericht in Breslau hatte bekanntlich ent
ſchieden, daß der junge Graf Joſef Kwilecki nicht
der Sohn der verſtorbenen Gräfin Kwileckt ſei. Er
iſt aber nach wie vor bei ſeiner bisherigen Familie
geblieben. Ueber das definitive Geſchick des Knaben
wird nunmehr das Reichsgericht in Leipzig beſtimmen

e da die Bahnbeamtenfrau Cecilie Meyer, die ſich als
ſeine Mutter betrachtet, die Herausgabe verlangt.

Uene Geſchäftsbetriebe für den Haushalt.
Jn land wirtſchaftlichen Provinz Vereinen ſprach,
nach der „Altm. Ztg.“, ein Berliner Herr über
einen ganz neuen Plan, über die Errichtung einer
Kartoffelſchäl- Fabrik. Man denkt ſich die Sache
ſo: Die 68000 Zentner Kartoffeln, welche täglich in
Berlin verbraucht werden, oder doch ein Teil,

ſollen jedem fortan geſchält ins Haus geliefert
werden, und zwar zu demſelben Preiſe, wie bisher
die ungeſchälten. Die Kartoffeln ſollen durch Wagen

in Berlin umhergefahren werden, wie durch Bolle
die Milch; ſie werden aus mit Waſſer gefüllten
Tanks verkauft, weil trocken die Kartoffel leicht
verdirbt. Das Unternehmen will ſeinen Gewinn
erzielen aus den Abfällen, die beim Schälen in
der Fabrik herauskommen und die jetzt fortgeworfen
werden. Lohnt ſich die Sache, ſoll auch anderswo
damit vorgegangen werden.

Ein Rieſenſtreik drohte auf den amerikaniſchen
Eiſenbahnen auszubrechen. 34000 Lokomotivführer
aller Bahnen weſtlich von Chikago wollten in den
Streik eintreten. Da auch die Gewerkſchaft und
andere Verbände der Eiſenbahner mit der unver
züglichen Arbeitsniederlegung drohten, falls nicht
die geforderte Lohnerhöhung bewilligt würde, ſo
wurden ſchleunige Verhandlungen aufgenommen,
um eine VerkehrsStillegung von Dimenſionen zu
verhindern, wie ſie die Welt noch nicht geſehen
hätte. Eine gütliche Einigung wurde vereinbart.

Verzweiflungstat. Jn Mannheim geriet die
26jährige Dienſtmagd Anna Albert über ihre auf
Weihnachten feſtgeſetzte, aber dann wieder verſchobene
Hochzeit in Ver weiflung. Sie begoß ſich mit Pe
troleum, ſetzte dieſes in Brand und ſtürzte ſich aus
der zweiten Etage auf die Straße hinab. Das
Mädchen erlag im Krankenhauſe ſeinen ſchweren
Verletzungen.

Aus aller Welt.
Breslan, 27. Dez (Ein Angriff auf einen

Schutzmann und ſeine Folgen.) Jn der Nacht zu
geſtern folgte auf der Roſenſtraße ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Schutzmann und betrunkenen
Arbeitern. Als der Beamte den Hauptſchreier ver
haftete, wurde er von der Menge beſchimpft. Auf
dem Wege zur Wache wurde mehrfach der Verſuch
gemacht, den Verhafteten zu befreien, ſo daß der
Schutzmann ſich genötigt ſah, blank zu ziehen.
Die Menge aber ließ von dem Angegriffenen nicht
ab. Einer der Arbeiter verſetzte dem Schutzmann
einen Schlag ins Geſicht und gegen den Helm.
Der Schutzmann ſchlug mit dem Säbel nach dem
Angreifer und verletzte ihn an der Halsſchlagader.
Nach Anlegung eines Notverbandes brachte man

den Verletzten ins Allerheiligenhoſpital, wo er an
Verblutung ſtarb.

Breslau, 27. Dez. (Todesſturz mit dem Fall
ſchirmm.) Heute nachmittag 3 Uhr unternahm
der Jngenieur Hans Hayn auf dem hieſigen Flug
gelände mit einem ſelbſterfundenen Fallſchirm Ab
ſturzverſuche. Er ſtieg mit einem Ballon über
100 Meter hoch und ließ ſich dann herunterfallen
Der Fallſchirm entfaltete ſich jedoch nur auf zwei
Seiten, während die beiden anderen Seiten infolge
heftiger Windſtöße nicht funktionierten. Hayn ſauſte
mit furchtbarer Geſchwindigkeit zur Erde nieder,
fiel kerzengerade mit den Füßen zuerſt auf den
Boden, überſchlug ſich dann und blieb mit ge
brochenem Rückgrat tot liegen.

Breslau, 29. Dez. (Mordtaten.) Jm November
dieſes Jahres wurde der Gaſtwirt Adolf Jung in
Jankau im Kreiſe Ohlau unter eigenartigen Um
ſtänden ermordet aufgefunden. Die dortige Be
hörde verhaftete ſofort die Ehefrau des Jung und
deren Geliebten, den Bruder des Gemeindevor
ſtehers Schirdemann. Dieſer mußte aber wegen
Mangel an Beweiſen wieder entlaſſen werden.
Man ließ hierauf aus Berlin einen Kriminal
kommiſſar kommen, der nunmehr den Schirde
mann von neuem verhaftete und ihn und ſeine
Komplizen der Tat überführte.

Pößneck 22. Dez. (Tödlicher Unfall.) Jm
Walde bei Herſchdorf iſt die Ehefrau des Land
wirts Scharg von dort beim Streuholen von dem
umſtürzenden Wagen erſchlagen worden.

Genf, 29. Dez. (Drei Dörfer durch Erdrutſche
gefährdet.) Jnfolge der anhaltenden Regengüſſe
der letzten Woche ſind die Dörfer Archampe, Ver
rieres und Blecheins durch Erdrutſche gefährdet.

Kirchliche ANachrichten.
Ortskirche: Am Sonnabend um 5 Uhr: Sylveſterandacht:

Am Sonntag (Neujahr), Vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonnabend um 6 Uhr. Jahresſchluß
feier Am Neujahrstag, Vorm. 10 Uhr: Feſtgottes
dienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Purzien Am Nenujahrstag, Nachm. l Uhr: Feſtpredigt.
Herr Paſtor Lange.

e

Anzeigen.
Die Anfuhr von etwa 80 cbm

Vitet,

zu vermieten.

S Eis von der Schwimmanſtälk nnd
das Einpacken in den Eiskeller wird
im Wege des öffentlichen Abgebots
am Montag den 2. Jannar 1911
Vormittags 12 Uhr im Geſchäfts
zimmer der unterzeichneten Auſtalt
vergeben. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.
Militär Knaben Erziehungs-

Anſtalt.

Eine Unterwohnung
zu vermieten, und zum 1. April
zu beziehen bei

Wilh. Deiſtler.

U Vohrung,
von zweien die Wahl, zum 1. April

Die obere Gtage
iſt zum 1. April 1911 anderweitig

zu vermieten.

H. Tetzel, Torgauerſtr. 33.

Beim Amzugskermin
bringe mein

Nvbelfuhrwert
in einpfehlende Erinnerung

Aug. Acker.

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor

Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win-
terbedarfs, ferner halte

Hansa Briketts
ab Waggon und Lager empfohlen.

Holzdorferſtr. 48.

Eine Wohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtraße,
von zweien die Wahl, habe zum

Hermaun Beck.
Für meinen Ladenverkauf von

Mehlu. Futtermittel

ſuche ich zum 1. April ein ehr
liches, zuverläſſiges Mädchen,
dasſelbe wird angelernt.

Herm. Iecht,
Getreidegeſchäft, Wittenberg.

n

Empfehle:
ff. spanischen u. valifornisohen

S Pyrtwein,
Steinhäger Urquell,

Unterberg s Boonekamp,
Mereier bognac-Versehnitt,

ff. Rum und Arak,
div. Moſel, Rhein

und Bordeaux-Weine.
J. G. Hollmig's Sohn.

Wenn Sie 888
nicht eſſen können, ſich unwohl

S fühlen, bringen Jhnen die
S ärzklich erprobten e
S Kaiser“s

e
W ff. Lachs

Räucher-Aale
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Fritzſche.e Magen- 8
Pfeffermün; Caramellen
J ſichere Hilfe. Sie bekommen8 guten Appetit, der Magen wird S
S wieder eingerichtet und geſtärkt S

Wegen der belebenden und C
erfriſchenden Wirkung unent S
behrlich bei Touüren. S

S W Saket 25 Bfg. m S
8 haben in Annaburg bei:

Z. Schmorde, Apotheke,
O. Schwarze, Drogerie,S H. Riemann, Kolonialw.

e

Den geehrten Einwohnern von
Annaburg und Umgegend em-

pfehle mich zu Dampf
bädern, Einpackungen,

Klyſtieren, Zahn-
ziehen, beſonders Maf

ſage, bei Herz und Nervenleiden,
bei Magen- und Darmkrankheiten,
bei Rheumatismus, Gliederſteifheit
und Lähmungen. Bei Rücken
verkrümmungen vrthopädiſche Be

handlung.
Frau Ida NMierseh,

ſtaatl. geprüft. Heilgehilfin,
Maſſeurin und Krankenpflegerin.

Frachtbriefe

v

Fr. Kühne, Hinterſtr. ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Apfelſinen,
S von friſcher Sendung, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Knape K Würk's

Eukalyptus Bonbons
beſtes Huſtenlinderungsmittel

(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze,

Karl Müller, Mühlenſtraße 40.

Königl. Preuß. otterir.

Loſe J 5 u. Porto bei
Estrich, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbos.

Dr. Weber's ArnicaOel
großarkig bewährt gegen Haaraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.

Poſtpachet-Aufklrbezettel
hält vorrätig

t. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Ziehg. 1. Kl. 13. u. 14. Jan. 1911.

Conditorei Cafe
0. Schüttauf.

Empfehle F. zum Sylveſter
Neujahr

Meiner verehrlichen Kundschaft
empfehle ich neben
Magnis Würze in Fäschehen

fannkuchen
mit verſchied. Füllung und Punſch

ar Hpritzkuchen.und
Beſtellungen erbitte möglichſt tags
vorher Ergebenſt D. O.

Apfelſinen,
à Stück und 10 Pfg.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

e Sſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Teint. Alles
dies erzengt:
Steckenpferd -Lilienmilch Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Apotheker Jehmorde, Otto Schwarze,

J. G. Nollmig“s Sohn.

Dutzend 50 Pfg. und 1.00 Mk.

beronders ne S
Maggi's bouillan-Wärfe!

zu S Pfg. für 1 grosse Tasse
tkeinster Pleischbrühe.

Robert Bengsech,
Mühlenstrasse.

z Männer
e Curn- Verein

Annaburg.
Zu unſerem am Sonnabend

den 31. d. Mits von abends
S Uhr ab im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

Sylveſter- Kränzchen

verbunden mit

Chriſthaum-Herloſung
werden die Mitglieder nebſt werten
Damen, ſowie Freunde und Gönner
ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

e e

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonnabend den Dezember
abends S Uhr:

Monats Hexſammlung
im Vereinslokal zur „Weintraube“

Der Vorſtand.

Löbem.
Am Neujahrstage

Tanzmuſtk,
wozu freundlichſt einladet

Der Gaſtwirt.

Verein „Frohſinn“.
Am Neujahrstage findet im

Bürgergarten ein 0
en3 Kränzchen 8

verbunden F. init Chriſtbanm
abtanzen ſtatt, wozu Freunde und
Gönner des Vereins freundlichſt
eingeladen ſind.

Der Vorſtand.
e

Ein fröhliches
J glückliches Kenjahr
wünſcht allen werten Abon

nenten
S der Zeitungsbote.h

B

Be



t S Unſeren werten Kunden v
Unſerer werten Kundſchaft zum Jahreswerhfſel e Jahreswechſel die

die beſten Gluckwünlche! lanne
Tofaute Otte. J G. e e

See See
t z eUnſeren werten Kunden und Freunden e werten Kunden,

Bekannten und an

Allen werten Gäſten und Freunden

S

herelichen Slucokewunseht
zum Jahreswechſel!

S

W
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Wrnst Kleinsorg und Frau (Waldſchlößchen).
e

e
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Unſeren werten Gäſten, allen lieben Freunden Jahreswechſel die
wünſchen einund Gönnern zum Jahresvechſe beſten wünſche! glückliches

herzlichen Glückwunsch
z und ein kräftiges Proſit Reujahr! D. Grimm und Prau. neues Jahr!Aug. Hänmiehen und r Wilh. Freidank u. n
eeeekeeeeeseeezseceeeaceeneseeaaeseaeeeaazeeneereeeaereeeeeeeeeeee e

e e 5 r S

S Sie rones e Jalr Allen Freunden und Bekannten ſowie Allen werten Gäſten, Be
e wünſchen allen unſeren werten Gäſten und Geſchäfts J unſerer werten Kundſchaft die J de und Freunden

D kennden S beſten Glückwünſche r wunſgS H. Vollmann und Frau. C Glücw ünſheJ Gaſthof zur Eiſenbahn zum Jahreswechſel. lne ee Wilh. Hempe und Frau ne e e e e S P Hermann Kass und Frau.

J e el e e S SAllen unſeren werten Kunden, Gäſten und 59 eS Freunden ſenden zum Jahreswechſel die C e e mJ Allen meinen werten Kun-beſten Glürkwünſrhe! Ein fröhl. Penſt Reujahr
e St Reinh. Gasse und Wrau. ein glückliches

See eWritz Wenzel (Stadt Berlin).

2 S ihren werten Gäſten Freunden und Gönnern wünſcht SFanile Aen frohes Reujahr!

e h e e rUnſeren werten Kunden und Gäſten wünſchen ein 5 G e e eglü ücklich. nenes Jahr! Herzliche S re n nk eGrſtau Dabro und Frau rath eng e gene en e S lüclichen en ereren I z kannten n enden S nenes Jahr! D. glürkliches D.
T werten Gäſten und Freunden ein e r S Sob, Sohimmeyer l. Frau. N unenrs Jahr!

öhl. Proſit Nenjahr! e Faul linhe und Frau
enrannrenerr uner n 4 ß Unſeren werten Kundr r S Herzlichſte ne hen und Be Unſ wert Kund Sannten die unſeren werten Kunden,Grakulalion( herz lichſt Gäſten und Bekannten

Allen Jhren werten Gäſten und Geſchäftsfreunden, zum neuen Jahre en norzohsteſowie Bekannten wünſchen zum bevorſtehenden Jahres ſendet allen werten Kunden, 9 Glückunnſche Glückwün

wechſel ein geſundes, frohes Freunden und Bekannten zum neuen Jahre.
8 Paul Hoffmann Richard Hilpert zum neuen Jahre!m le z ren ren Karl Hamann und FrauFamilie Hermann Beck. e t c5 v h n e Ct

u ten Ke e e hen und Bnn len ereee 9 börgergarten
en die o S 3 zHerzlichen Slüekwunſeh A. herzutenete herzhhetsten en wen St

zum Jahreswechſel O Gratulakion S Blückwünsohel e n e

S T wünſchen wir einwerten Kundſchaft, Freunden und Bekannten i S zum neuen Jahre. S Löh 9 geſundes durſtiges

S Wilh. Grahl und Wamilie. 56 Familie Wörster. 5 e S a 911 ae 0 ceceeeeeceereeeeeeseereeeereeeee t Seggeggggegee e 1

en z r. r Familie Mörtz.e u I u ten K e5 Meinen werten Kundsehatt zum Jahreswechsel Frener l enmmten J nd de I e
di h zum Jahreswechſel känntenie esten Wünsche! e verzicnen h S herzlichen Ein ginchliches

S S fn Glück und c Glückwunſch C JahS e Müller S 3 neues Jan5 a G S Segenswünſuhe! e neuen Jahre. 5 en allen Freunden und

i ilf j ekanntene le e Grob. louis hofmann und Frau. umne Stemwem.
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Redaktion, Druck und d Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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